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31! Nachtrag zum Gesetze vom 19. April 1865 über das Verbot der Glücksspiele; vom
4. April 18

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen mit Zustimmung des getreuen Landtags, wie folgt:

Einziger Paragraph.
Der §3 des Gesetzes vom 19. April 1865 über das Verbot der Glücks-

spiele erhält folgende Fassung:
Der Verkauf von Loosen oder die Ansammlung von Loosbestellungen

zu nicht ausdrücklich erlaubten Lotterien und Ausspielungen ist bei einer
Strafe bis zu fünf und siebenzig Mark, die Verbreitung von Plänen
und Ankündigungen oder Gewinnlisten unerlaubter Unternehmungen
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